
WIE KANN GEHOLFEN WERDEN?
Jeder kann durch eine Spendenaktion etwas beitragen. Das 
ist schon mit geringem Aufwand möglich, z.B. durch einen 
Spendenlauf oder den Verkauf von Ginkgobäumchen, o. ä.    
Bewährt haben sich in den vergangenen Jahren Aktionen, bei 
denen sich Vereine, Kinder und Jugendliche beteiligen. Denn 
sie haben besondere Freude daran, mit einer Spendensammel- 
aktion kranken Kindern zu helfen. 

Hier einige Vorschläge, was alles getan werden kann:

• Verkauf von kleinen Ginkgobäumchen – diese können ohne  
Vorkasse von der Christiane Eichenhofer-Stiftung bezogen werden

• Flohmärkte, Waffeln- und/oder Kuchenverkauf
• Fußball- oder Handballturniere
• Spendenlauf an der Schule
• Altpapiersammlungen
• Benefizkonzerte
• Ein Obulus, z.B. bei Open-Air-Kino-Veranstaltungen
• Car-Wash Aktion
Wer sich einbringen möchte, erhält von den Organisatoren der 
Tour Ginkgo zusätzliches Informationsmaterial und Hilfe. 
Darüber hinaus sind wir dankbar über jede Hilfe oder jeden 
Kontakt in die Gemeinden, Kommunen und Firmen.

Die Christiane Eichenhofer-Stiftung 
wird durch die Patenschaft der folgenden Firmen unterstützt!
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Wir können nur helfen, 
wenn Sie uns helfen!

Die TOUR GINKGO rollt 
vom 29. Juni bis 1. Juli 2023

im Großraum Stuttgart 
zu Gunsten

Kontakt:
Christiane Eichenhofer-Stiftung
Lorcher Straße 26 · 73547 Lorch-Waldhausen
Telefon 07172 - 8653
info@tour-ginkgo.de

Spendenkonto: 
Volksbank Stuttgart eG
IBAN DE61 6009 0100 0315 5330 05
BIC VOBADES 

Schon mit nur einem Euro helfen Sie uns, diesen Kindern 
und ihren Angehörigen eine Perspektive zu bieten!

JETZT ONLINE SPENDEN!
Einfach QR-Code scannen und 
schnell & unkompliziert spenden.

www.tour-ginkgo.de

GRUSSWORT DER STIFTUNGSGRÜNDERIN
CHRISTIANE EICHENHOFER

Ihre Christiane Eichenhofer

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Namensgeberin und Vorstandsmitglied 
der Christiane Eichenhofer-Stiftung freue 
ich mich über Ihr Interesse an unseren 
Aktionen und Projekten.

Mit der Tour Ginkgo wollen wir nicht nur 
Spenden für Einrichtungen der sozialmedizinischen Nachsorge 
von schwer kranken Kindern sammeln, sondern auch über die 
Situation der betroffenen Familien informieren.

Darüber hinaus sind wir dankbar über jede Hilfe und jeden Kontakt 
in die Gemeinden, Kommunen und Firmen – nur so gelingt es 
uns, das „Olgäle sorgt nach“ mit Spenden zu unterstützen. Die 
betroffenen Familien brauchen ganz besonders in dieser sehr 
schweren Zeit unsere Hilfe.

Bereits heute möchten wir uns bei allen bedanken, die uns bis 
heute immer wieder mit Spendenaktionen unterstützt haben, 
denn „Wir können nur helfen, wenn Sie uns helfen“!

Besonders möchte ich mich bei unseren Paten, Sponsoren 
und Helfern bedanken, die uns großzügig unterstützen und 
ohne deren Engagement es nicht möglich ist, eine solche 
Benefizveranstaltung mit Leben zu füllen.



Der Ginkgo, ein alter chinesischer Kulturbaum und seit dem  
18. Jahrhundert auch in Europa beheimatet, steht für ein langes 
und für ein wiedererwachendes Leben. Nach den Atombomben-
abwürfen in Japan war es der Ginkgo, der zuerst wieder austrieb. 

Die Christiane Eichenhofer-Stiftung hat das Blatt des Ginkgos als 
Symbol ihrer jährlichen Radtour gewählt, die einem guten Zweck 
dient. Seit 30 Jahren findet sie statt, über 4,5 Millionen Euro wur-
den gesammelt, für Kliniken, Reha-Einrichtungen, Elternvereine. 
Dieses Engagement verdient höchste Anerkennung. 

In diesem Jahr kommt die Ginkgo-Tour nach Stuttgart. Der Spen-
denerlös wird dem Stuttgarter Olgäle  zugutekommen; das Geld 
soll in die sozialmedizinische Nachsorge „Olgäle sorgt nach“ 
fließen. Kindern, die noch nicht vollständig gesundet sind, soll 
zuhause, in ihrer gewohnten Umgebung, eine gute medizinische 
Versorgung ermöglicht werden.

Als Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Stuttgart unter-
stütze ich diese Aktion für unser Kinderkrankenhaus gern. Vom 
29. Juni bis zum 1. Juli werden über 100 Radfahrerinnen und 
Radfahrer für kranke Kinder in Stuttgart unterwegs sein. An je-
dem der drei Tage sollen ca. 100 Kilometer zurückgelegt werden. 
Dabei kommt es nicht auf Schnelligkeit, sondern darauf an, bei 
den Etappenstopps möglichst viele Spenden für kranke Kinder zu 
sammeln.

Im Namen der Stadt und unseres Klinikums danke ich der 
Christiane Eichenhofer-Stiftung herzlich, dass sie Stutt-
gart als Veranstaltungsort für die Tour ausgewählt hat.  

Für die kranken Kinder ist dieses Enga-
gement ein Segen. Ich freue mich darauf, 
Ihnen, die bei der Ginkgo-Tour mitwirken, 
Ende Juni, Anfang Juli bei hoffentlich be-
stem Radler-Wetter zu begegnen!

 
 
Dr. Frank Nopper 
Oberbürgermeister 

GRUSSWORT DES OBERBÜRGERMEISTERS
DR. FRANK NOPPER Unser Ziel ist es, Einrichtungen mit Spenden nachhaltig zu 

unterstützen, damit langfristig kranken Kindern und ihren 
Familien geholfen werden kann. Die Spendengelder gehen zu 
100% an die begünstigte Einrichtung. Die Durchführung der 
Tour Ginkgo und die Arbeit der Christiane Eichenhofer-Stiftung 
wird ausschließlich durch Sponsorengelder finanziert. 

In 30 Jahren konnten wir viele Einrichtungen/Projekte mit 
über 4 Mio. € unterstützen.

Folgende Einrichtungen haben wir zuletzt unterstützt:

2015 – Hilfe für kranke Kinder e.V. an der Kinderklinik  
Tübingen mit dem Projekt „Rückenwind für chronisch kranke 
und behinderte Jugendliche“.   
Spendensumme 225.000 Euro

2016 – Rehabilitationsklinik Katharinenhöhe für krebs-  
und herzkranke Kinder in Schönwald/Schwarzwald mit dem 
Projekt „Familienbauwerk“.    
Spendensumme 245.000 Euro

2017 – „Olgäle sorgt nach“  – aktiv unterwegs, um kranke 
Kinder und deren Familien auf ihrem Weg nach Hause in die 
Normalität zu begleiten.  
Spendensumme 365.000 Euro

2018 – Nachsorge Lebenshilfe Göppingen und Esslingen 
Nachsorge von schwerkranken Kindern und deren Familien  
Spendensumme 150.000 €

2019 – Nachsorgeeinrichtungen: aufwind e.V. Bunter Kreis 
Ludwigsburg, Bunter Kreis Winnenden, Bunter Kreis Schwä-
bisch Gmünd e.V.  
Spendensumme 276.000 Euro

ERFOLGE DER TOUR GINKGO

SPONSOREN
Alpina Sport, Assoziation Bergmann, concept·s design,  
Easy-Tours, Fellbacher Weingärtner, Floramedia Deutschland, 
Foxiflex, Gonso BikeAktiv, Kuhnle  Arbeitsbühnen, Loesch, 
Merz-Schule, Orthopädietechnik Krüger, Ospa Apparatebau, 
PicDrop, Stadtwerke Fellbach, tschatten!de – Designbüro, 
Tucano Vertrieb, underpier 27 – Filmproduktion

Seit Oktober 2013 ist das Team vom OLGÄLE SORGT NACH aktiv 
unterwegs, um die kranken Kinder und deren Familien auf Ih-
rem Weg nach Hause, in die Normalität zu begleiten. Es werden 
bereits bis zu 100 Familien mit Ihren kranken Kindern begleitet 
und vor Ort in allen Bereichen unterstützt. Diese Begleitung ist 
für die ganze Familie sehr wichtig, um das kranke Kind richtig 
versorgen zu können und alle anderen Familienmitgliedern die 
entsprechende Sicherheit zu geben.

Die sozialmedizinische Nachsorge dient der Betreuung chro-
nisch kranker oder schwerstkranker Kinder bis zum 14. Lebens- 
jahr (in besonders schwerwiegenden Fällen bis zum 18.  
Lebensjahr) sowie deren Familien und schließt sich unmittel-
bar an eine Krankenhausbehandlung oder eine stationäre Re-
habilitation an.

Um möglichst viele Menschen in den Städten und Gemeinden 
rund um Stuttgart zu begeistern, brauchen wir Multiplikatoren 
und Unterstützer. Von ihnen hängt der Erfolg der Tour Ginkgo 
und des Projekts maßgeblich ab. 

Wir würden uns freuen, an die Menschen zu gelangen, die uns 
unterstützen können und möchten – den Möglichkeiten und 
Ideen sind keine Grenzen gesetzt. 

DER BEGÜNSTIGTE 2023


